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Bücher
Von Pius XI. zu Pius XII. Herausgegeben vom

Bischöflichen Ordinariat Berlin. Mit einem Geleitwort
von Konnad, Bischof von Berlin. Mit 24 Bildern.
2. Aufl. 8° 102 Seiten. Freiburg 1939, Herder.
Kart. M. 1.—.

Das Buch schildert den Tod Pius XI. und die Papstwahl

und zeigt uns Leben und Persönlichkeit Pius XII.
Es ist warm und flüssig geschrieben und wird beim

gläubigen Volke sicher guten Anklang finden.
F. B„ L.

Der Arbeitstag. Eine Sonderform des Arbeitsprinzips
von Dr. W a 11 e r Reinhard, Internatsdirektor

am „Institut auf dem Rosenberg", St. Gallen. 14

Seiten. BuChdruckerei Thoma, St. Gallen.

Die kleine Broschüre zeigt uns, wie einer Klasse

ein gemeinsames Thema gestellt wird, das sie nun
selbständig ausserhalb der Schule an einem dafür
bestimmten Tag bearbeitet. Die Idee ist pädagogisch
interessant. F. B,, L.

Das Schülerwerkhelt im Bibelunferricht, von Franz
W e i g I. 16 Seifen. Stuttgart 1939, Hermann Appel.

ßrosch. 50 Pf.

Weigl zeigt uns, wie man das Arbeitsprinzip auch im

Religionsunterricht anwenden kann, indem man ein
Schülerwerkheft schafft. Die Ausführungen sind klar
und anregend. Das Studium des Broschürchens ist

lehrreich und empfehlenswert, auch wenn man die

Bilder von Mate Mir»k-Born nicht so lobt, wie es hier
geschieht. F. B.,L.

Else Hocks, Der letzte deutsche Papst Adrian VI.,

1522—1523. Mit 7 Tafeln. 8° (178 Seiten).
Freiburg 1939, Herder. Geb. Rm. 4.50.

Die Verfasserin führt uns in lebendiger Weise das

Leben des letzten deutschen — besser gesagt
niederländischen — Papstes vor Augen, sein Leben in

Utrecht und Löwen, als Statthalter in Spanien, sein

Pontifikat und seinen Tod. Adrian steht als charakterfester,

ehrlicher, trommer Mann, ein Felsen im Sturm

der damaligen Zeit da. Man kann das Buch nicht ohne

innere Anteilnahme und Erhebung lesen. Es ist sehr

zu empfehlen. F. B., L.

Haups Johanna, Das Schwärmen des sittlich verwahrlosten

weiblichen Fürsorgezöglings als Erziehungsaufgabe.

Heft 7 aus der Schriftenreihe: Arbeiten

aus dem Heilpädagogischen Seminar dter Universität

Freiburg. Herausgegeben von Prof. Dr. J.

Spieler. Verlag Institut für Heilpädagogik, Luzern.

1938. Fr. 3.80.

Die ausgezeichnete Arbeit will uns zeigen, wie das

Schwärmen sittlich verwahrloster weiblicher Fürsorgezöglinge

erzieherisch benutzt werden kann. Die
überaus praktische Arbeit eignet sich nicht nur für

Fürsorgerinnen, sondern auch für Leiter von
Jungmädchenorganisationen, Lehrer und Seelsorger.

F. B., L.

Mitteilungen
50. Schweiz. Lehrerbildungskurs für Knabenhandarbeit und Arbeitsprinzip: 8. Juli bis
3. August 1940 in Basel

Der Schweiz. Verein für Knabenhandarbeit und

Schulreform veranstaltet mit finanzieller Unterstützung
des Bundes und unter der Oberaufsicht der
Erziehungsdirektion des Kantons Basel-Stadt vom 8. Juli
bis 3. August 1940 in Basel den 50. Schweiz.

Lehrerbildungskurs für den Unterricht in Knabenbandar-
beit und zur Einführung in das Arbeitsprinzip.

Das Programm sieht folgende Kurse vor:

1 Handarbeifen für die Unterstufe; 1.—4. Schuljahr
(15. Juli bis 3. August)

2. Papparbeifen für die Mittelstufe; 4.—6. Schuljahr
(8. Juli bis 3. August)

3. Holzarbeifen für die Oberstufe; 7.—9. Schuljahr
8. Juli bis 3. August)

4. Metallarbeiten für die Oberstufe; 7.—9. Schuljahr
(8. Juli bis 3. August)

5. Arbeitsprinzip auf der Unterstufe; 1.—3. Schuljahr
(15. Juli bis 3. August)

6. Arbeitsprinzip auf der Mittelstufe; 4.—6. Schuljahr
(15. Juli bis 3. August)

7. Arbeitsprinzip auf der Oberstufe; 7.—9. Sohuljahr;
a) Biologie (12. bis 20. Juli), b) Gesamtunterricht
(22. Juli bis 3. August)

8. Pflege der Schul- und Volksmusik (8. bis 13. Juli)

9 Technisches Zeichnen auf der Oberstufe (8. bis
16. Juli).

Die Anmeldung hat bis 18. April 1940 an die
Erziehungsdirektion des Wohnortes zu erfolgen.
Programm und Anmeldeformular sind zu beziehen bei
den Erziehungsdirektionen, bei den Schulausstellungen

in Basel, Bern, Freiburg, Lausanne, Locarno,
Neuenburg und Zürich, sowie bei der Kursdirektion
(Aug. Weiss, Riehen, Paradiesstr. 30).
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Schweiz. Verein abstinenter Lehrer und
Lehrerinnen

Abgeordnetenversammlung Samstag und Sonntag,
den 4. und 5. Mai 1940 in St. Gallen.

Samstag 4 Uhr: Beginn der Verhandlungen im

Hotel Johannes Kessler, Teufenerstrasse 4, St. Gallen

(in der Nähe des Bahnhofs St. Gallen).

Traktanden: 1. Aufruf der Zweigvereine; 2.

Jahresbericht; 3. Rechnung; 4. Voranschlag und

Jahresbeitrag; 5. Wahlen: Landesvorstand,
Schriftenkommission und rechnungsprüfende Sektion; 6.

Arbeitsplan; 7. Bestimmung des nächstjährigen
Versammlungsortes; 8. Verschiedenes.

Gemeinsames Nachtessen im Hotel Joh. Kessler

um 7.30 Uhr. Anschliessend zwangslose Zusammenkunft

mit Darbietungen der St. Galler und Appenzeller

Kollegen. Bezug der Nachtquartiere im Hotel
Joh. Kessler.

Sonntag 7 Uhr: Frühstück im Hotel. 8—10 Uhr:

Verhandlungen wie oben.

10 Uhr: Vorfrag von John S. Ericson, Stockholm,

Instruktör für Nüchternheitsunterricht an den
schwedischen Schulen, über die Arbeit für Nüchternheit

und Bildung in Schweden.

11 Uhr bis 15 Uhr: Gemeinsame Autorundfahrt
nach Speicher, Trogen, St. Anton, Oberegg, Bemeck,

Walzenhausen, Lutzenberg, Wotfhalden, Eggersriet
und zurück nach St. Gallen. Picknick aus der Tasche

oder Verpflegung unterwegs oder nach Rückkehr

nach St. Gallen.

Bei ungünstiger Witterung: Besichtigung der Stifts¬

bibliothek und des Heimatmuseums unter kundiger
Führung. Mittagessen im Hotel Joh. Kessler.

Die Teilnehmer aus den Sektionen und die Gäste

an der interessanten Jahresversammlung wollen sich

bis Mittwoch, den 1. Mai 1940 bei M. Javet, Sek.-

Lehrer, Kirchbühlweg 22, Bern, anmelden. Auf alle

Fälle ist anzugeben, wenn man im Hotel Joh. Kessler

übernachten will.

Schweiz. Jugendschriftenwerk (SJW)

Diese gemeinnützige Institution zur Schaffung und

Verbreitung guter, billiger schweizerischer Jugendlektüre

hielt am 31. März in Basel ihre 9.

Generalversammlung ab.

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden einstimmig

genehmigt. Sie zeigen, trotz der schweren Zeit,
eine erfreuliche Weiterentwicklung des Werkes, das

seine Anstrengungen heute besonders darauf richtet,

zusammen mit ähnlichen Bestrebungen der
drohenden Verwilderung der Schweizerjugend in der
Mobilisafionszeit vorzubeugen.

Auf Anregung von Herrn Prof. Stettbacher, Zürich,

wird eine enge Zusammenarbeit mit der Fibelkommission

des Schweiz. Lehrervereins in Aussicht

genommen.

Durch den Rücktritt des um das SJW sehr verdienten

Geschäftsleiters, Herrn Otto Binder, Zürich, des

eigentlichen Gründers und Organisators der
Institution ist ihr ein schmerzlicher Verlust erwachsen.

An seine Stelle wählte die Versammlung einstimmig

Herrn J. Kraft, Zürich.

Kurzwellensender
zu Demonstrationszwecken

2,50 m Wellenlänge

5 Watt Leistung

Verlangen Sie Prospekte

Carl Kirchner, Bern

Die Schweiz

im Kampf um ihre
Existenz

Dargestellt von Gon-
zague de Reynold.

Broschiert mit 79 Seiten
Text Fr. 1.80.

Diese Abhandlung ist

ganz besonders in der
heutigen, schweren Zeit

sehr lehrreich.

Zu beziehen vom

Verlag Otto Walter AG,

Sortimentsabteilung
Ollen
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